
Anlagenprüfungen der Landesgruppe Sachsen in Neuhermsdorf und 
Umgebung verliefen erfolgreich 

  Wunderschönes Osterzgebirge. 

Die Landesgruppe Sachsen führte an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden im April zwei 
erfolgreiche Anlagenprüfungen im wunderschönen Osterzgebirge durch. Das erste 
Prüfungswochenende war gezeichnet von Dauerregen, Nebel, Wind und Kälte, während eine 
Woche später schönstes Frühlingswetter die Prüfung sehr angenehm machte. 

Beide Prüfungen wurden von unserem neuen Landesobmann Enrico Sprunk geleitet. Nach 
den jeweiligen Begrüßungen durch den Prüfungsleiter und der Kontrolle der Dokumente der 
Hundeführer und ihrer Hunde, starteten wir beide Prüfungen bereits am Freitagabend. Es 
wurde die Startnummern gelost und den jeweiligen Richtergruppen zugeordnet. Wir fuhren in 
die Prüfungsreviere des Osterzgebirges rund um Neuhermsdorf um den Abendauslauf zu 
nutzen. Alle Hunde hatten bei beiden Prüfungen am Freitag bereits Gelegenheit am Hasen 
oder Fuchs zu arbeiten. 

1. Prüfungswochenende

Von links: LR Volker Oettel, Christian Herklotz 
diesmal als Hundeführer, RA Annett Salzmann, 
Michael Hetzer als Hundeführer, LR Hartwig 
Lippmann, LOM Enrico Sprunk. 



2. Prüfungswochenende 

Angestrengte Arbeit und Anleitung – LR 
Hartwig Lippmann, LR Volker Oettel und 
RA Nico Wende. 

Früher oder später waren alle Gruppen an beiden Prüfungsfreitagen wieder im Standquartier 
zum Abendessen vor Ort. Die Hundeführer wurden über die Zwischenstände der Prüfung 
informiert. Nach dem Essenfolgte ein gemütliches Zusammensein mit angeregten 
Gesprächen rund um unsere Dachsbracken. 

Am nächsten Morgen starteten wir bei beiden Prüfungen 5 Uhr in die umliegenden Reviere. 
Das Wetter war am ersten Prüfungswochenende auch am Morgen des Samstags mit Nebel 
und Dauerregen sehr schlecht. Trotzdem konnten zwei Hundeführer mit ihren Hunden sehr 
gute und gute Ergebnissen erreichen. Ein Hund konnte das Prüfungsziel nicht erreichen. 

15.4.23 

Dirk Eikelmann mit Bero von der Fährtentreue I. Preis 

Christian Herklotz mit Brienne vom Ohmesdorf II. Preis 



 

vl Christian Herklotz mit Brienne von Ohmesdorf, LR Hartwig Lippmann, Familie 
Hetzer mit Peny z Macovic, Dirk Eikelmann mit Bero von der Fährtentreue, LR Volker 
Oettel, LOM Enrico Sprunk, LR Andreas Walther. 

Am zweiten Prüfungswochenende gab es zwei Richtergruppen, die am Samstag 
unterschiedlich in die Reviere starteten. Alle Hunde hatten genug Gelegenheit, an Hase oder 
Fuchs zu arbeiten und auch die anderen Prüfungsfächer wurden erfolgreich abgeschlossen. 

 

Paris z Vinskeho brehu, mit seinem Führer Matthias Hofmann und LR Manfred Hirdina.  

Paavo, so der Rufname des Hundes, konnte auf der zweiten Prüfung außergewöhnliche 
Leistungen zeigen. Er jagte 24 Minuten am Hasen und ließ einen kräftigen Laut erklingen. 



21./ 22.4.23 

Matthias Hofmann mit Paris z Vinskeho brehu  I. Preis 

Andre Weber mit Aaro aus der Lechfelder Au   I. Preis 

Giso Zimmermann Gustav vom Döllnfließ   I. Preis 

Frank Lämmel mit Adele vom Holsteiner Forst II. Preis 

Marco Heckel mit Cami aus der Leiten II. Preis 

Toni Skrobanek mit Briska von der Fährtentreue   III. Preis 

 

Von links: Andre‘ Weber mit Aaro aus der Lechfelder Au, Marco Heckel mit Cami aus 
der Leiten, Frank Lämmel mit Adele vom Holsteiner Forst, LR Andres Walther, LOM 
Enrico Sprunk,LR Manfred Hirdina, LR Christian Herklotz, LR Hendrik Schöffel, Toni 
Skrobanek mit Briska von der Fährtentreue, LR Hartwig Lippmann, RA Nico Wende, 
Giso Zimmermann mit Gustav vom Döllnfließ, LR Torsten Pabusch, RA Annett 
Salzmann, LR Dirk Eikelmann, Matthias Hofmann mit Paris z Vinskeho brehu. 

Gegen Mittag waren bei beiden Prüfungen alle Richtergruppen wieder im Standquartier. Die 
Nachzuchtbeurteilung und Chipkontrolle war noch zu erledigen. Fast alle Hunde verhielten 
sich vorbildlich. 

Es folgte am ersten, wie am zweiten Prüfungswochenende die Siegerehrung und Übergabe 
der Leistungsbewertung und der Prüfungsurkunden. Die Jagdhornbläser ließen die Prüfungen 
traditionsgemäß ausklingen. 



 

Christian Herklotz und Dirk Eikelmann ließen am 2. Prüfungswochenende die 
Jagdhörner erklingen. 

Es waren zwei gut organisierte und harmonisch verlaufende Prüfungen der Landesgruppe 
Sachsen. Wir sind sehr stolz auf die erreichten Leistungen. 
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